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I n h a l t :

Un-wet terwarncl i t i i is t auf dem Tegernsee, h ier Ber id i t igung
Brandvcrs ieherungsbe i t rägc im Vers ie l ie rungs jahr 1955,dö
Eintragung einer Eiche in das Nalurdcnkmalbiicb des Landrat;;-

amtes Miesbach auf dem Grundstück PL Nr, 828 (früher 909),
Stgde. Waak i rchen

Landschaftsschutz Spitzingsee und Umgebung
Durchführung des Milchgesetzes, hier: Inverkehrbringen der

M i l ch von Kühen , , de ren Eu te r m i t e i nem An t i b i o t i cum be
h a n d e l t w u r d e

Lohnsteuererstattungen auf Grund des „Berlinhilfegesetzes"

N r . I I I

Be t re f f : Unwet te rwarnd iens t au f dem Tegernsee ,
h ie r : Be r i ch t i gung

Bei der Bekm, im Amtsblatt Nr. 15 vom 12, 8. 55 wird Absarz:
I I . Wa rns igna le

wie folgt geändert:
Nach Empfang der Unwetterwarnmeldung wird von den ört

l i chen Warnd iens ts te l l en so fo r t das Unwet te rwarns igna l gege
b e n u n d z w a r m i t t e l s S i r e n e n ,

Zur Unterscheidung von Feueralarm, der durch auf- und ab
schwellenden Heulton gegeben wird, erfolgt das akustische Un
wetterwarnsignal durch einen langgezogenen, gleichbleibenden
H e u l t o n v o n 2 M i n u t e n D a u e r ,

Nach Beendigung der Unwetter- bezw. 'Sturmgefahr erfolgt
das Entwarnungssignal. Dieses besteht in einem langgezogenen
gleichbleibenden Heulton von Minute Dauer.

N r , 1 1 2

Betreff: Brandversicherungsbeiträge im Versicherungsjahr
1955/56 (1. Oktober 1955 — 30, September 1956).

A n a l l e G e m e i n d e n d e s L a n d k r e i s e s !

Nachstehend wird ein Rundschreiben der Bayer, Versiche
rungskammer München vom 26, 7, 55 Nr, P, 1029/B auszugsweise
mit dem Ersuchen, um ortsübliche Bekanntmachung mitgeteilt:

I ,

Nach § 35 der Satzung der Bay, Landesbrandversicherungs-
anstalt vom 28, 12, 1935 (GVBl, S, 795) i, d, F. der Bekanntma
chungen v. 1. 9,1950 (GVBl. S, 168) u. 12.12.1952 (GVBl, S, 316)
faestimmt die Bayer, 'Versicherungskammer mit Zustimmung des
Landesausschusses als der-Vertretung der Versicherten für je
des Versicbcmungsjahr den .Tahresbeitrag in Zehnteln des Gumd-
boitrages. Es woicicm nur so viele Zehntel eingehoben, als zur
D e d c u u g d e r S c h ä d e n , z u r K a s t e n d e r l ^ r a n d v e r h ü t u n g u n d
Brandbekämpfung, der Steuern, der Verwraltungskosten und
der sonstigen zweckenlspred\enden Ausgaben notwendig .sind,
Dabei kann in Gt :b ic ; ten. d ie e inen besonders günst igen oder
ungünstigen Schadenverlauf aufweisen, der Jahresbeitrag er
mäß ig t oder e rhöh t werden ,

In Anwendung dieser Bestimmung sieht sich die Bay, Ver
sicherungskammer nach dem bisherigen keineswegs günstigen
Schadenverlauf veranlaßt, auch im Versicherungsjahr 1955,.'56
grundsätzlich wie im Vorjahr als Jahresbeitrag wieder den
satzungsmäßigen Grundbeitrag von ^®/io einzuheben. Die Stadt-
und Landkreise, in denen sich der Schadenverlauf seit dem 1,
Oktober 1945 günstiger gestaltete, als es im allgemeinen der
Fall war, erhalten jedoch eine entsprechende

B e i t r a g s e r m ä ß i g u n g
Die Bay. Versidierungskammer wendet damit wieder ein Ver

fahren an, das durch Zugrundelegung eines langjährigen Durch
schnittes Zufälligkeiten im Schadenverlauf weitgehend aus
schl ießt und das sich bisher bestens bewährte.

Der Jahresbeitrag für das Versicherungsjahr 1955/56 wird
demnach, obwoh l wegen der Prc iss tc ige i imgen auf dem Hau-
mark t e ine Erhöhung der Baukostenr ich tzah l von 3 ,4 au f 3 ,7
inzwischen, verfügt wurde, in der g le ichen Weise wie Im Vor
jahre ermäßig t , und zwar
um L'io, wenn mehr als 55, aber nicht mehr als 65 v. H,
um 2/io, wenn mehr als 45, aber nicht mehr als 55 v, H.,
um wenn meh r a l s 35 , abe r n i ch t meh r a l s 45 v, H , und
um f. ' io, wenn 35 oder weniger als 35 v. H.
d e r i n d e m b e t r e f f e n d e n S t a d t - o d e r L a n d k r e i s s e i t 1 , O k t o b e r
1945 aufgebrachten Brandversidierungsbeiträge für Entschädi
gungsleistungen verwendet wurden.

Um Härten zu vermeiden, b le iben bei der Feststel lung des
Schädenverlaufes die im einzelnen Schadenfalle den Betrag von
DM 40.000,—■ übersteigenden Entschädigungssummen außer Be
t r a c h t ,

A u ß e r d e m w i r d a u s d e m v e r s i c h e r u n g s t e c h n i s c h e n Ü b e r
s c h u ß e i n e

B 6i t r a gsrü ckg ew ähr von
1 Z e h n t e l d e s G r u n d b e i t r a g e s

an alle bisher Versicherten gewährt.
Sollte sich aufgrund des Schadenverlaufes in einzelnen Stadt

oder Landkreisen eine Erhöhung des Einhebesatzes gegenüber
dem vergangenen Versicherungsjahr ergeben, so wird für das
Versicherungsjahr 1955/56 der Einhebesatz höchstens um Vio er
h ö h e ,

E ie E inhebesä tze wurden m i t de r e inmüt igen Zus t immung
des Landesausschusses der Bay. Landesbrandvers icherungsan-
stait (Beschluß vom 15, 7. 1955) festgesetzt.

Nach den §§ 5 und 6 des Versicherungssteuergesetzes vom
9, 7, 1937 (RGBL I S. 794) beträgt die an sich vom Versicherten
zu tragende Versicherungssteuer 5. v. H, des Versicherungs
entgeltes. Sie wird von der Bay. Landesbrandversicherüngs-
anslalt — die bereits 12 v. H, der Bruttobeiträge als Feuer-
s c h u t z s t t e u e r a b z u f ü h r e n h a t — f ü r d i e Ve r s i c h e r t e n ü b e r -

Nach dieser Regelung betragen die Einhebesätze im Ver
sicherungsjahr 1955)56 für Anwesen in dem Landkreis Miesbach

6 Z e h n t e l

des satzungsmäßigen Grundbeitrages.
E A P l , 1 3 — 1 3 7

N r , 1 1 3

Betreff; Eintragung einer Eiche in das Nalurdenkmalbuch des
L a n d r a t s a m t e s M i e s h a c h a u f d e m G r u n d s t ü c k P l a n N r .
828 (früher 909) Slgde. Waakirchen.

A n o r d n u n g

Zur 'Sicherung von Naturdenkmalen im Gebiet der Gemeinde
Waakirchen, Landkreis Miesbach.

Auf Grund §§ 12, Abs, 1, 13 Abs. 1, 15 und 16 Abs. 1 des
Naturschutzgesetzes vom 26. 6. 1935 (RGBL I S. 821), sowie der
§§ 7 Abs. 1 —4 und 9 der Durchf. Verordnung vom 31, Okt, 1935
(RGBL I S, 1275) wird mit Zustimmung der höheren Natur
schutzbehörde für den Bereich der PL Nr. 828 (früher 909) Stgde.
Waak i rchen, fo lgendes angeordnet :

Die auf Plan Nr, 828 der Stgde, Waakirchen etwa 350m nörd
l ich der Straße Reidiersbeuern-Miesbach bef indl iche Eiche wird
mit dem Tage der Bekanntgabe dieser Anordnung in das Natur
denkmalbuch eingetragen und erhält damit den Schutz des Na-r
turschutzgesetzes,
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Die Entfernung, Zerstörung oder sonstige Veränderung oes
Naturdenkmals ist verboten. Unter dieses Verbot fallen alle
Maßnahmen, die geeignet sind, die'Naturdenkmale oder ir.re
Umgebuhg zu schädigen oder zu beeinträchtigen, z, B, durch
Anbringen von Aufschriften, Errichten von Verkaufsbuden, Banken oder Zelten, Abladen von Schutt oder dergl, Als Verände
rung eines Baumdenkmals gilt auch das Ausästen, das Abore-dien von Zweigen, das Verletzen des "Wurzelwerkes oder jede
sonstige Störung des Wachstums, soweit es sich nicht um Maßnahmen zur Pflege des Naturdenkmals handelt. Die Grund
stückseigentümer oder sonst Berechtigte haben Schäden oder
Mängel an Naturdenkmalen der Naturschutzbehörde unverzüg
l ich zu melden.

§ 3,
Ausnahmen von den Vorschriften dieser Anordnung können

von der untoizcidmeten Natursdmtzbehörde m besonderor. Fal-
Ic i i zugelassen werden,

§ 4.
Wer den Bestimmungen diesen Anordnung zuwiderhandelt,

wird nach den §§ 21 und 22 des Naturschutzgesetzes und den
§§ 15 und 16 der Durchführungsverordnung bestraft, soweit
nicht schärfere Strafbestimmungen anzuwenden sind,

§ 5.
Diese Anordnung tritt mit dem Tage der Bekanntgabe im

Amtsblatt des Landratsamtes Miesbach Nr, 16/1955 in Kraft,
E A P L 3 2 — 3 2 4

N r . 1 1 4

Betreff: Landschaftsschutz Spitzingsee und Umgebung.
A n o r d n u n g

zum, Schutze des Spitzingsees und seiner Umgebung.
Auf Grund der §§ 5 und 19 des Naturschutzgesetzes vom

26, 6. 1935 (RGBl, S. 821) in der Fassung vom 20. Januar 1̂ 8
(RGBl. I S. 36) sowie des § 13 der Durchf. V. vom 31, Olaober1935 (RGBl. I S, 1275) in der Fassung vom 16, 9, 1938 (RGB., i
S 1183) wird mit Ermächtigung der Regierung von Oberbayern
vom 18, 7. 1955 Nr. II/6 — 1023i/54 folgendes angeordnet:

§ 1
• Das in der Landschaftsschutzkarte beim Landratsamt Mies-
badi mit grüner Farbe eingetragene Gebiet des Spitzingsees' und seiner Umgebung im Bereich der Gemeinde Scbliersee vma
in dem Umfange, der sich aus der Eintragung in der Landschatts-
schutzkarte ergilat, mit dem Tage der Bekanntgabe dieser An
ordnung dem Schutz des Naturschutzgesetzes unterstellt.

Ausgenommen hiervon sind die in diesem Gebiet gelegenen,
für die Ortschaft Spitzing in dem geprüften Flächennutzungs
plan für eine Bebauung ausgewiesenen Flächen.

Das Landschaftsschutzgebiet wird begrenzt;
Im Norden durch die Linie von der Ankelalpe zum Straßen-

d r e i e c k N e u h a u s — B a y r i s c h z e l l , ; „ .
im Nordosten durch die Spitzingstraße, sodann vom Spitzing-' sattel über Jägerkamp zum Tanzeck, Taubenstem und Rotwand,
im Süden durch die Linie von der Rotwand über das Bleckstein-
h a u s z u m R o ß k o p f , , ,
im Westen durch den Stümpfling, die Bodenschneid und üieBrecherspitze. ^ ^
Unberührt bleiben Im Landschaftsschutzgebiet die wirtschaftlidie
Nutzung und pflegliche Maßnahmen. Hiernach sind nach wie
v o r z u l ä s s i g : • . j . <

Die land- und forstwirtschaftliche Nutzung, sowie die Aus-
libung von Jagd und Fischerei.

§ 3

Unzulässig ist es innorhnlb des geschützten Gebietes Vcrande-
rungmi vorzunehmen, die gmiignet sind, das LandschalthbiJo
oder die Natur zu beeinträchtigen.

Unberührt bleiben fornor die sich für die Eigentümer von
Grubenfeldern oder für die Träger von Konzessionen zur Aut-
suchung und Gewinnung staatsvorbehaltener Mineralien aus
dem Berggesetz vom 13. 8. 1910 (GVBl. S.
wärtig geltenden Fassung dieses Gesetzes vom 29, 12. 1949 (GV
El. 1950 S, 40) ergebenden Rechte und Pflichten.

Darunter fallen insbesondere;
a) die Errichtung von Bauwerken aller Art, auch von solchen.,

die keiner bauaufsichtlichen Genehmigung bedürfen, einscan
der Einfriedungen, insbes, auch die Errichtung von \\'o±en-
endhäusern, Erholungsheimen, Berg- und Skihutten, sowie

•von Sch i f f -und Badehüt ten ,■ b) die Beseitigung der im Schutzgebiet vorhandenen Hed en,
Büsche, Baumgnippen und Gehölze außerhalb des gesch .
senen Waldes, sowie der Bergseen,

Kecken und Gehölze dürfen nur in. der Weise genutzt wer
den, daß der Bestand erhalten und das Landschaftsbild nicht
beeinträchtigt wird, vor allem'keine störenden Lücken ..ent
s t e h e n , ' ■ ■ " ■ .

c) das Zelten außerhalb zugelassener Plätze,^-
d) das Ablagern von Abfällen, Müll und'Schutt an. anderen als

den hierfür zugelassenen Plätzen,
e) das Anbringen von Tafeln, Inschriften Insbesondere Werfae-

vorrichtungen und dergl., soweit sie sich nicht auf den'Land-
schäi;5schutz oder den. Verkehr beziehen,

f) der Bau von Bergbahnen,
Ausgenommen von demVerbot nach Buchstabe a sind:

1.) Weidezäune ohne Verwendung von Betonpfosten.
2.) Bauten, die ausschließlich landwirtschaftlichen Zwecken die

nen und sich nach Werkstoff und Form gut in.die Landschaft'
e in fügen.

3.] Für den Forstbetrieb erforderliche Kulturzäune, Arbeiter-
hülten, Gerätcriiume und sonstige 'Betriebsbauten.

§ 4

Nur mit Ziistiranumg der unteieri NatLirsc:hatzbehürde sind
iin SchuLzgebiei. zulnssig:
ü) Jede das Landschaftsbild boeinriusscrnde Veränderung der

Erdoberfläche dardi Abgrabuiigen oder Aufschüttungen, ms-
bes, an See- und Bachufern,

b) die Vornahme von Kahlschlägen und Saumkahlhiehen
c' i der Bau von Draht lei tungen,
d') die Anlage von Steinbrüchen, Kies-, Sand- oder Lehmgruben,

Abschütthalden und Baggerbetrieben, sowie die Wiederinbe-
trisbnahme stillgelegter Anlagen, dieser Art,
Die für die vorbezeicbneten Maßnahmen nach anderen Vor

schriften bestehende Genehmigungspflidht wird durch diese An
ordnung nicht berührt.

§ 5 •
Vorhandene landschaftliche Verunstaltungen sind auf Anord-
nunc der unteren Naturschutzbehörde zu beseitigen, sofern es
sich'nicht um behördlich genehmigte Anlagen handelt und die
Beseiticrung ohne größere Aufwendungen möglich ist,

§ 6 ;
Ausnahmen von den Vorschriften des § 3 Abs. 2 Buchst. a),,b),
el und fl dieser Anordnung können in besonderen Fällen von
der ur'e'^en Naturschutzbehörde von den Verboten des § 3
Abs, 2 Buchst, a) (Errichtung von Gebäuden) und f) (Bau.von'
Bergbahnen) nur mit vorheriger Zustimmung der Regierung —
hö'iiere Naturschutzbehörde — zugelassen werden,

§ 7
Wer den Bestimmungen dieser Anordnung zuwiderhandelt,

wird nach §§ 21 und 22 Naturschutzgesetz und § 16 der DV hier
z u b e s t r a f t .

§ 8
Diese Anordnung tritt mit ihrer Bekanntgabe im Amtsblatt

des Landratsamtes Miesbach in Kraft. T-A-m oo tia
; E A P l . 3 : 2 3 2 4

N r , r . 5

BeVeF; Durchführung des Milchgesetzes; hieriTnverkehrbringen
der Milch von Kühen, deren Euter mit einem Antibio-
t icum behandel t wurde.

Gemäß Bek, d, BBtMdl vom 13. Juli 1955 Nr. III 5 —
veröffentlicht im Bayer, Staatsanzeiger Nr.SO vom 23, J l̂i 19 ,̂
wird darauf hingewiesen, daß die Milch von Kühen, deren Buter
mit einem Antibioticum behandelt wurde,: innerhalb von, tunt
Tagen nach der Behandlung nicht an einen milchyerarbeitendenBetrieb abgeliefert oder sonst (Ab-Hnf-Verkauf) m denVerk r̂
geb-acht werden darf. Der Verwendung als Futtermittel im Er-zeuger-uetrieb steht nichts in. Wege, Zur Vermeidung von bchn-
denersH'ziinsprüdien werden die hehnndelnden Tierärzte gehe
ten, die Tierhalter auf diese Bestimmung aufmerksam madion
z u w o l l e n . 7 6 - - 7 fi 4

Betreff; Lohnsteuererstattongen auf Grund des ,>Berlinhilfe-
gesetzes".

1 1 1955. wird den in Berlin (West) ansässigen'Arbeit
nehmern eine Ermäßigung der Lohnsteuer um 20 v.H. unter Destimmten Voraussetzungen gewährt (,,Berlinhilfegesgtz ̂
1955 BGBl. I S, 384, FMBl, S, 465), Fur die bereits abgelaufenenLohnzahlungszeiträume des Kj 1955 kann die danach zuviel̂^behaltene Lohnsteuer durch die Arbeitgeber aufberecĥ
den. Nähere Auskunft erteilen die zustandigen Fmanzamxei.

Finanzamt Miesbach.

Verantwortlich: Dr, K 6 n i g s d o r f e r, Landrat
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